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Berliſinimngstnansfonmationen “ ableiten , die aus den fu

mentalen E - Transformationen folgen ; deshalb werden wir uns

nur mit den fundamentalen Berührungstransformationen !

schäftigen . Wir können von ihnen sofort das folgend
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2. Auch die fundamentalen Berührungstransformationen
ler Kreise zerfallen , gemäß dem Verhalten der fundamentale N

E - Transformationen , in drei Typen : Bezeichnen wil AlS den

Haulpthreis « einer fundamentalen Berührungstransformäation
las Bild des Kreises von G, der in der Hauptebene der zu —

gehörigen E, liegt , so unterscheiden sich die drei Typen
dadurch , daß der erste einen reellen , der zweite einen ima —
ginären und der dritte einen in ein imaginäres Punktepaar
ausartenden Hauptkreis besitzt . Ferner gibt es unter ihnen
zwei besonders einfache Arten von Transformationen , die
entstehen , wenn das Projektionszentrum S entweder im Zen —
trum C“* oder auf der Hauptebene 3* der projizierten E ,
gewählt wird ; die erste Art ist die der Dilatationen und Soll
zuerst behandelt werden :
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iner Dilatation jedem Kreis zwei Kreise , die zusammen —

graphische Projekt Kugel auf die Ebene ist um —

kehrbar eindeutic In den beiden anderen Geomeétrien gilt

lasselbe , und zwar aus folgendem Grunde : Je zwei Punkte

oder Kreise von C geben in 6 dasselbe Bild , wenn sie in

der involutorischen Homologie gepaart sind , die
C*

zun

Zentrum und * zur Hauptebene hat ; diese involutorische

Homologie aber läßt , auf die mit E, verbundene Homologie

Co angewendet , diese und somit auch E, selbst ungeändert ;
＋13 17 60 IÑI 41 R 1alS0 ben die vier Kreise der Kugel , die zwei in 6

entsprechen , in 6lasselbe Bild gebenden Kreisen in 6

nur zwei Bildkreise . — Nehmen wir nun irgend einen

Kreis von &, dessen Ebene é sei , so wird der Mittel

punkt seines Bildkreises in 6 eingeschnitten durch den —

jenigen Strahl aus 8SS C , der zu der Schnittgeraden 5E7
Bez . auf C polar ist ; es gehen aber die Ebenen , die der e in

Es entsprechen , ebenfalls durch e5*, ; also sind jedem Kreis

von 6 zwei mit ihm konzentrische Kreise zugeordnet . Ius —

besondere gehört zu einem Punkt von 6 ein Kreis 4“7,

dessen Mittelpunkt er ist ; läßt man P einen Kreis e durch -

laufen , so bilden die zugehörigen Kreise à “ ein System
dessen Enveloppe in die beiden dem ée entsprechenden und

mit ihm konzentrischen Kreise zerfällt ; daraus folgt sofort :
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